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Wahlrechtsſorgen

eins der ſchwierigſten Probleme deren Löſung von der
Paarungspolitik der Regierung erwartet wird iſt die Frage
der preußiſchen Wahlrechtsreform Nach der Voſſ Ztg
iſt die Regierung zu der h Einſicht gelangt
daß das gegenwärtige Dreiklaſſenwahlrecht zu ſo ſchweren
Mißſtänden geführt hat und eine ſolche Ungerechtigkeit ent
hält daß ſich eine durchgreifende Aenderung nicht
länger vermeiden läßt Die Vorarbeiten für ein neues
Landtagswahlgeſetz ſind bereits im Gange Ueber den Zeit
punkt der Einbringung der Vorlage läßt ſich noch nicht
mitteilen ob der Entwurf der Regierung in der nächſten
Seſſion oder erſt in der darauffolgenden zu erwarten iſt

Nach den unerfreulichen düſteren Ausſichten die Herr
v Zedlitz in ſeinem vielerörterten Artikel im Tag eröffnete
bringt dieſe Ankündigung wieder etwas Sonnenſchein Eine
durchgreifende Aenderung alſo nicht ein Herumflicken
an dem ſeitherigen Wahlrecht wird angekündigt Eine
durchgreifende wirkliche Reform die den Namen Reform ver
dient hat man auf ſeiten der Linken unabläſſig gefordert
Es ſcheint alſo daß dem Wunſche der Liberalen Erfüllung
geboten werden ſoll

Was Herr v an angekündigt hatte beſchränkte ſich in
daß im Anſchluß an die Vermehrungder Hauptſache darauf

der Bevölkerung die Geſamtzahl der Mitglieder des Ab
geordnetenhauſes um ein Geringes erhöht werden ſollte
etwa nach dem Vorbild der letzten Novelle des Herrn von
BethmannHollweg Daß das keine Reform war und
ſein ſollte hatte der Miniſter als er die Vorlage
einbrachte ſelbſt geſagt Ein Weiterbauen auf dieſer
Grundlage wäre nichts als die Verewigung der Wahl
rechtsmiſere Sollten wieder nur einige volkreiche
Wahlkreiſe einer Spaltung unterzogen werden ſo wäre es
als ganz unverſtändlich erſchienen für die Erlangung dieſes
angeblichen konſervativen Opfers als unerläßliche Vor

n die Beibehaltung der öffentlichen Stimmabgabe
und den Verzicht auf eine rationelle Wahlkreiseinteilung zu
fordern Nichts Gutes ließ ſich auch erwarten weil Herr
v Zedlitz ſich in myſteriöſen Andeutungen erging über die
ſtärkere Bewertung des Staatsbürgers als ſolchen beim
Wahlrecht in Verbindung mit der Forderung der ſpeziellen
vollen Berückſichtigung des ländlichen Grundbeſitzes bei der
Abſtufung des Wahlrechts nach ſeiner ſtaatserhaltenden
Bedeutung Die geringfügige Erhöhung der Mandatzahl
ſollte alſo ſehr teuer erkauft werden Schließlich ſollte alles
beim alten bleiben keine neue Wahlkreiseinteilung keine
geheime Wahl keine Breſche in das Syſtem der Drei
klaſſenwahl ſondern eher noch eine Verſtärkung der Wahl
rechtsſtellung des ländlichen Grundbeſitzes Nach den An
kündigungen der Voſſ Ztg ſind die böſen Wahl reform
ankündigungen des Herrn v Zedlitz nichts als Spukgeſtalten
ohne Leben und Geſtalt Es kommt vielmehr zu einer
wirklich durchgreifenden Aenderung

Ueber die Schwierigkeit des Problems herrſcht wohl
keinerlei Meinungsverſchiedenheit auch darüber nicht daß
die prinzipiellen Wahlrechtsforderungen der Linken die
in der Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen
gipfeln weder von der Regierung noch von der Landtags
mehrheit für akzeptabel gehalten werden Die opportuniſtiſchen
Wünſche der Linken konzentrierten ſich daher auf einige
weſentliche Punkte zunächſt die Einführung einer der
heutigen Bevölkerungsſtatiſtik angepaßten Wahlkreisein
teilung Wie es mit der gegenwärtigen unhaltbaren
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Wahlkreiseinteilung beſtellt iſt iſt ſchon ſo oft ausgeführt
worden daß ſich eine Darlegung der Mißſtände erübrigt
Die Unhaltbarkeit der herrſchenden auf einer vollſtändig
veralteten und überholten Volkszählung beruhenden Wahl
kreiseinteilung dokumentiert ſich draſtiſch dadurch daß Berlin
das zur Zeit 9 Vertreter ins Abgeordnetenhaus entſendet
nach einer auf modernen ſtatiſtiſchen Grundlagen aufgebauten
Wahlkreiseinteilung 22 Abgeordnete entſenden müßte Dazu
kommt die Unhaltbarkeit des in direkten mit der Drei
klaſſenwahl verbundenen Wahlſyſtems das noch durch
mancherlei Willkürlichkeiten entſtellt iſt Die indirekte Wahl
iſt ein Uebelſtand an ſich Jetzt haben je 250 Seelen einen
Wahlmann zu wählen und zwar derart daß Urwahlbezirke
von 755 999 Seelen drei ſolche von 1000 1249 vier
ſolche von 1250 1499 Seelen fünf und ſolche von
1500 1749 Seelen ſechs Wahlmänner wählen müſſen
Wie widerſinnig die bezüglichen Vorſchriften wirken wird
in einer jüngſt in der Hermann Waltherſchen Verlags
buchhandlung in Berlin erſchienenen Dennoch be
titelten Wahlrechtsbroſchüure von Bernhard Mann
draſtiſch dargelegt Wie viel Wahlberechtigte ein
Urwahlbezirk hat iſt gleichgültig er darf nicht weniger
als 750 nicht mehr als 1749 Seelen umfaſſen Be
zirke die vollſtändig durch Kranken und Gefangenen
anſtalten große Hotels oder Kaſernen eingenommen werden
alſo nur eine geringe Zahl von Wahlfähigen enthalten
haben dasſelbe Wahlrecht wie diejenigen die als Wohnbezirke
300 400 erwachſens männliche Perſonen zählen Jn einer
Regimentskaſerne ſind die Kaſernenwärter die einzigen
wahlberechtigten Perſonen ſie haben das Recht 6 Wahl
männer zu wählen Zählt eine Kaſerne oder ſonſtige
größere Anſtalt mehr als 1749 Seelen ſo muß eine ſtuben
weiſe Verteilung auf mehrere Wahlbezirke vorgenom
men werden Gebiete die zur Zeit der letzten Volkszählung
noch ödes Bauland waren ſich ſeitdem aber mit Straßen
und Häuſern bedeckt haben und eine nach tauſenden
zählende Bewohnerſchaft haben exiſtieren für die Urwahl
bezirkseinteilung überhaupt nicht Die mechaniſche
Dreiteilung der Wählerſchaft nach Steuerklaſſen um
nur dieſe markanteſte Eigenartigkeit des preußiſchen Wahl
rechts zu erwähnen iſt von ländlichen Verhältniſſen aus
gegangen und paßt durchaus nicht auf ſtädtiſche Verhältniſſe
Die Drittelung die jetzt nicht mehr gemeindeweiſe ſondern
pro Urwahlbezirk erfolgt hat ferner eine ſolche Anzahl von
Wahlkurioſitäten im Gefolge daß ſie nahezu eine ſtehende
Rubrik der Zeitungen geworden ſind Schließlich iſt die
Verteilung der Abteilungen innerhalb der Urwahlbezirke
ein Stein des Anſtoßes Da gibt es Urwahlbezirke mit
4 Wahlmännern von denen 2 in der zweiten Abteilung
je einer in der erſten und dritten Abteilung gewählt werden
und andererſeits Urwahlbezirke mit 5 Wahlmännern von
denen die zweite Abteilung nur einen die erſte und dritte
aber je zwei zu wählen haben Zeigt nun ein Wahlkreis
eine größere Anzahl von Wahlberechtigten gleicher Art mit
je 4 oder 5 Wahlmännern dann heißt es das ſei Wahl
geometrie zu Gunſten oder Ungunſten einer beſtimmten Wähler

abteilung Daß ein zu ſolchen Mißſtänden führendes
Syſtem nicht mehr zu konſervieren ſei und notwendig durch
ein anderes erſetzt werden muß darüber herrſcht eigentlich
nur eine Stimme

Ein weiterer Fehler des herrſchenden Wahlrechts iſt die
öffentliche Stimmabg abe Hierin darf man mit
Recht einen weſentlichen Grund dafür erblicken daß die
Wahlen nur eine ſo geringe Beteiligung aufweiſen Die

Mernillenon

Goethe über das Theaker
Jm 28 Bande des GoetheJahrbuches heraus

gegeben von L Geiger Frankfurt a Literariſche An
ſtalt Rütten u Loening veröffentlicht Fritz Jonas einen
bisher unbekannten Brief Goethes an den Geh Ober
finanzrat Semler in Berlin Geiger bemerkt zu dem Briefe
unter anderem daß über den Adreſſaten nicht viel mehr
bekannt iſt als daß er Oberfinanzrat in Berlin war und
am 10 Juni 1819 den Roten Adlerorden dritter Klaſſe er
hielt Goethes Schreiben iſt die Antwort auf einen Brief
Semlers der ſich im GoetheSchillerArchiv befindet deſſen
St nach Geiger der folgende iſt Goethe leſe gewiß das
onverſationsblatt Er Semler ſei ſelbſt Mitarbeiter der

genannten Zeitſchrift Er ſei Kurator der königlichen
Bühnen habe immer Schauſpiel einerſeits Opern und
Ballette andererſeits trennen jedes unter einen beſonderen
Direktor ſtellen und beide unter einem Generalintendanten
vereinigen wollen Er hege die Abſicht Goethe zu einer
öffentlichen Ausſprache über dieſe Punkte zu veranlaſſen
und ſeine Meinung zu ermitteln ob er eine Jury zur Be
urteilung der eingeſendeten Stücke für ratſam haälte und
d er über die Regelung der Honorare für die Theater
tenſte denke Wie nötig eine ſolche ſei gehe z B aus der

elenden Lage hervor in der ſich der Dichter Platen befände
an dem Berliner Theater ſeien gegenwärtig 100 Thaler derStylus für ein Trauerſpiel 858 8

ie Antwort Goethes lautet

Ew Wohlgeboren
daß ich jedes Merkmal von Zutrauen undwelches mir von Berlin 3

ſind verſichert
Neigung

zu Theil wird zu würda und zu ſchätzen weiß Mit gleich dankbarem Sinne
i das Schreiben geleſen welches dieſelben unterm

Frkf Ztg hebt dies Argument ſcharf hervor Während
bei den letzten Reichstagswahlen im Durchſchnitt über
80 Proz der Wahlberechtigten ihr Wahlrecht ausübten
betrug für das Preußiſche Abgeordnetenhaus der Durchſchnitt
nur 23,62 Proz Jn der erſten Abteilung war die Wahl
beteiligung immerhin noch 49,24 Proz in der zweiten bereits
34,27 und in der dritten 21,08 Proz Das iſt ganz
natürlich Die erſte Klaſſe wählt konſervativ nationalliberal
oder ultramontan die zweite wenigſtens teilweiſe die dritte
aber die zumeiſt freiſinnige oder ſozialdemokratiſche Stimmen
abgeben würde wählt zu lieber gar nicht als daß ſie
die Unannehmlichkeiten auf ſich nähme die in ſo vielen
Fällen eine Folge der öffentlichen Stimmabgabe wären und
es auch ſo noch häuſig genug ſind In einzelnen Wahlbezirken
beſonders des Oſtens ſinkt die Wahlbeteiligung
ſogar bis auf 1,85 Proz der Wahlberechtigten Ein
Wahlrecht das nicht benutzt werden kann hat ſeinen Beruf
verfehlt Die Oeffentlichkeit der Wahlhandlung darf keines
falls beibehalten werden

Unlösbar iſt die preußiſche Wahlrechtsfrage nicht Gerade
Preußen kann ohne Bedenken ziemlich weit in der Ge
währung demokratiſcheren Wahlrechts an das Volk gehen
weil es in ſeinem Herrenhanſe eine Jnſtanz hat die das
Autoritätsprinzip bereits weſentlich ſtärker als in anderen
Staaten vertritt Jn t parlamentariſchen Körperſchaften
aber eigentlich dieſelben Volkskreiſe und Jntereſſen

alſo doppelt zur Geltung kommen zu laſſen unter
Ausſchaltung ziemlich aller übrigen iſt ein unhaltbarer Zu
ſtand dem hoffentlich durch die preußiſche Wahlrechtsreform
in abſehbarer Zeit ein Ende bereitet werden wird

Deutſches Reich
Hoff und Perfſonalnachrichten

Die Jduna mit der Kaiſerin an Bord ankerte geſtern
in der Aanhusbucht vor dem Schloſſe Marſelisburg Jm
Laufe des Nachmittags ging die Kaiſerin an Land und machte
einen kurzen Spaziergang

Die Reiſe des badiſchen Großherzogspaares indie
Schweiz wurde abermals verſchoben

Der Reichskanzler empfing am Sonntag den Bot
ſchafter in Madrid v Radolin

Das Reichsvereinsgeſetz
Das angekündigte Reich svereinsgeſetz wird wie be

ſtimmt verlautet dem Reichstag ſofort nach ſeinem Zuſammen
tritt zugehen Die Reform des Vereins und Verſammlungs
rechts iſt die bedeutſamſte reformatoriſche Aufgabe die dem
Reichstag in der nächſten Seſſion geſtellt werden wird Be
kanntlich hat der bisherige Staatsſekretär Graf Poſadowsky
im Reichstag bereits die Grundlagen kurz gekennzeichnet auf
denen ſeiner Anſicht nach ein modernes Vereinsgeſetz aufgebaut
werden müßte Diefe Grundzüge konnten vom liberalen Stand
punkt aus als völlig zutreffend angeſehen werden Die Frage
iſt ob nach dem Ansſcheiden des Grafen Pofadowsky aus dem
Amt die Reform den ſeinerzeit dargelegten Grundzügen ent
ſprechend zur Ausführung kommen wird Wir glauben daß dies
der Fall ſein wird Es iſt ſogar nicht ausgeſchloſſen daß ſein
Nachfolger in einzelnen Punkten noch weiter liberaler Auffaſſung
entgegenkommen wird Der Geſetzentwurf über die Rechts
fähigkeit der Berufsvereine den Staatsſekretär Graf Poſadowsky
ausgearbeitet hatte entſprach ſicherlich nicht dem was nach
liberaler Anſchauung von einem zeitgemäßen Berufsvereinsgeſetz
zu verlangen iſt

I10ten Jan an mich erlaſſen wollen allein ich muß zugleich
geſtehn daß ich ſolches zu beantworten bedeutend ſchwierig
finde Zwar habe ich über zwanzig Jahre einem Theater
vorgeſtanden und habe meine Bemühung mit Beifall belohnt
geſehn wie die Schauſpieler die von uns ausgegangen
auch in Berlin mit Geneigtheit
Eben dieſe lange Erfahrung hat mich überzeugt daß viel
leicht kein ander Geſchäft ſo vom Tage ja vom Augenblick
abhängt als dieſes es macht nur einen Theil des großen
Weltweſens und participirt willig oder unwillig an dem
guten oder verdorbenen Geſchmack der Menge welche
wiederum ihrerſeits von dem mehr oder weniger
energiſchen und Ruf 7 gewinnenden Autoren be
ſtimmt wird es hat den Neigungen und Eigenheiten des
Publikums ſich einerſeits zu bequemen indem es anderer
ſeits denſelben widerſteht es leidet und zieht Vorteil von
der allgemeinen Richtung der vaterländiſchen ja der aus
ländiſchen Sinnesart und iſt den Forderungen ausgeſetzt
die es ſelbſt erregt Dies alles iſt ſo unſtät und dahin
fließend daß es am Tage an der Stunde ſchwierig iſt zu
beurtheilen wo und wie man eingreifen ſoll wie daäsjenige
was man möchte mit dem was man kann einigermaßen in
Einſtimmung zu bringen wäre Dies alles iſt von ſo großer
Mannigfaltigkeit und Bedeutung daß ich es gegenwärtig
nicht wagen würde an der Führung des Weimariſchen
Theaters das mir doch immer zur Seite geblieben iſt
wieder Theil zu nehmen weil in dem Verlauf ſo weniger Jahre
Anſicht und Ausübung dramatiſcher Werke und theatraliſcher
Erforderniſſe auf einen ſolchen Grad ſich verändert haben
daß ich nicht wüßte wo mich anzuſchließen daß ich mich im
Fall fände wieder von vorn anfangen zu müſſen

Ew Wohlgeboren ſind der Berliner Bühne ihren Leiſtungen
und Wirkungen ſeit einer langen Zeit gefolgt und es werden
Jhnen ſo viel beſondere Maßregeln an Hand gehn die mir
der ich dieſe Angelegenheit nur im Allgemeinen überſchaue
nicht zu entdecken wären Ob aber die Wahl der Stücke
durch eine Jury durch einen Verein mehrerer zu beſtimmen

aufgenommen worden

ſey wie es mit der Austheilung zu halten die ſich un
mittelbar an die Wahl anſchließt indem die Möglichkeit
einer Ausführung noch immer vom gegenwärtigen Perſonal
abhängt davon iſt im Allgemeinen nichts zu ſagen Jn der
beſten und tätigſten Zeit unſerer Bühne geſchah alles im
Einklang mit Schiller ferner dem thätigen und einſichtigen
Regiſſeubr Genaſt und dem ſtrengen Caſſenführer Kirms
von welchen Verhandlungen gar manches heitere in meinem
r bereit liegenden Briefwechſel mit Schiller zu leſen
ein wird

Wie der Autor zu honoriren ließe ſich eher etwas Be
hufiges vorſchlagen Man geſtehe ihm die Einnahme der
dritten Vorſtellung zu ohne Abzug der Koſten von den
ferneren Vorſtellungen gewähre man ihm ein gewiſſes
Procent Die Franzoſen ſind uns hierin geſetzlich vor
gegangen man mache ſich mit ihren Einrichtungen bekannt
und befolge was räthlich und den beſonderen Umſtänden
gemäß iſt Beide Theile haben hiervon den billigen Vor
theil die Direktion honorirt nur Stücke die ſich halten und
es iſt des Autors Angelegenheit ſein Publikum für den
ſchßardiiet zu gewinnen und ſich in deſſen Gunſt zu be
eſtigen

Ew Wohlgeboren verzeihen wenn dieſe meine Antwort
Jhren Anfragen und Wünſchen nicht entſpricht ich mußte
wagen aus dem Stegreife das Vorliegende aufzuſetzen bei
längerem Nachdenken würde man es immer bedenklicher
finden über eine ſo mißliche Sache ſich auszulaſſen An
dieſen meinen Aeußerungen überzeugen Sie ſich jedoch von
meinem beſten Willen und von meinen redlichen Wünſchen
daß es Jhnen gelinge möge Jhre durch vieljährige Er
fahrung erworbenen ſchönen Einſichten auch zu den löb
lichen Zwecken denen Sie entgegenſehen glücklich zu ver

werthen Ew WohlgebWeimar d 17 Jan ergebenſten Diener
1828 JWGoethe



Wenn es gelingt ein deutſches Vereinsgeſetz auf liberaler
Grundlage zu ſchaffen ſo wird damit eine Verheißung erfüllt
die ſchon in der Reichsverfaſſung enthalten iſt An Verſuchen
zu ſolchem Reſultat zu gelangen fehlte es im Verlaufe der letzten
vierzig Jahre nicht Aber der gleichzeitig mit dem Umſchwung
in unſerer inneren Politik erfolgte Erlaß des Sozialiſtengeſetzes
war nur allzu ſehr geeignet alle Hoſſnungen welche man nach
dieſer Richtung gehegt hatte für abſehbare Zeit zu begraben
Die Abneigung gegen eihie Kodifikation des deutſchen Vereinsrechts
ging in jener Zeit ſo weit daß die erſte Kommiſſion welche den
Entwurf des Bürgerlichen Geſetzbuches anusarbeltete
nicht einmal von einer Aufnahme des privaten Vereinsrechts in
das neue Gefetzbuch etwas wiſſen wollte Aber die einmütige
Kritik welche an dieſem Vorgehen geübt wurde führte dazu daß
die zweite Kommiſſion einen weſentlich anderen Standpunkt ein
nahm und wenn auch mit Rückſicht auf die Verſchledenheiten
des öffentlichen Vereinsrechts in den verſchiedenen Bundesſtaaten
bedentſame Einſchränkungen getroffen wurden und daraus im
Reichstag große Schwierigkeiten entſtanden ſo kam doch die
Vereinheitlichung des privaten Vereinsrechts zuſtande

Die Bezugnahme der vereinsrechtlichen Vorſchriften des
Bürgerlichen Geſetzbuches auf das Landesrecht weiſt beſtändig
auf die Notwendigkeit einer Kodifikation auch des öffent
lichen deutſchen Vereinsrechts hin Gegenwärtig iſt es in die
Macht der einzelnen Bundesſtaaten gegeben die Fortſchritte die
uns das Bürgerliche Geſetzbuch nach dieſer Richtung gebracht
hat zum guten Teil illuſoriſch zu machen Auch im Reichstage
iſt man ſich ſeit langem darüber klar daß ein Reichsvereins
und Verſammlungsgeſetz die notwendige Er
gänzung des Bürgerlichen Geſetzbuchs bilden
muß So hat in den Jahren 1895 und 1896 eine Reichstags
kommiſſion ſich bemüht auf Grund verſchiedener Jnitiativ
anträge ein ſolches Geſetz anszuarbeiten Wenn dieſe Be
mühungen einen Erfolg nicht gehabt haben ſo iſt dies einzig
und allein anf die Haltung der Regierung zurückzuführen die
ſich von den Verhandlungen ein einheitliches Vereinsgeſetz zu
ſchaffen demonſtrativ fernhielt und auch bis vor kurzem keinen
Anhaltspunkt dafür bot daß ſich hier etwas geändert hätte
Erſt die mit ſo großen Schwierigkeiten erfolgte Geburt des
Geſetzentwurfs über die Bernfsvereine gab eine leiſe
Deutung dahin daß die Reichsregierung dem Erlaß von Be
ſtimmungen über das öffentliche Vereinsrecht nicht mehr ſo ab
lehnend gegenüberſteht wie früher Aber die ungünſtige Auf
nahme welche dieſer Geſetzentwurf auf allen Seiten gefunden
hat wird den Reichskanzler wohl auch zu der Ueberzeugung mit
verholfen haben daß es in erſter Linie notwendig ſei ein
Reichsvereinsgeſetz zu ſchaffen

Darüber darf ein Zweifel nicht aufkommen daß wenn von
liberaler Seite immer wieder nach einer Kodifikation des öffent
lichen Vereinsrechts für das ganze Deutſche Reich verlangt wird
man darunter die Durchführung eines ſreiheitlichen Vereins
rechts verſteht wie es in einzelnen deutſchen Staaten ſchon jetzt
beſteht die einheitliche Regelung des Vereinsrechts darf dieſen
Staaten keinen Rückſchritt bringen und ſie braucht dies
auch nicht zu tun Wenn Württemberg und Bayern ſeit Jahr
zehnten mit einem liberalen Vereinsgeſetz auskommen können ſo
iſt nicht einzuſehen weshalb ein ſolches Geſetz nicht ebenfalls für
Preußen und andere Staaten zuträglich ſein ſoll

Es iſt zu hoffen daß dieſe Reform die jetzt endlich in die
Hand genommen wird in großzügigem Geiſt durch
geführt und nicht von einem kleinlichen Polizeigeiſt beherrſcht
wird welcher ſchon viel zu lange für die Regelung des Vereins
rechts in den meiſten Bundesſtaaten maßgebend geweſen iſt
Auf dieſe Weiſe kann wirklich die Vorbedingung für eine ge
ſunde und freiheitliche Entwickelung unſeres Volkes geſchaffen
werden denn das Vereins und Verſammlungsrecht iſt das
Rückgrat des ganzen politiſchen Lebens

Zur ſächſiſchen Wahlreform
Man ſchreibt uns aus Dresden Die ſächſiſche Regierung

hat ihrem Entwurf zum neuen Landtagswahlgeſetz eine ſehr um
fängliche Begründung und Erläuterung beigegeben Die Grund
forderung welche darin wiederholt betont wird geht dahin daß
die Volksvertretung alle s was im Volke vertretungsbedürftig
iſt auch wirklich zur Vertretung bringen ſoll daß die Volks
vertretung ihre Befngniſſe zum Wohle der geſamten Be
völkernng ausübt Seither iſt in der Tat in Sachſen nicht nach
dieſem Grundſatze gewählt worden Das alte Wahlgeſetz vom
Jahre 1868 vermochte die ſtaatserhaltenden Elemente der zweiten
Kammer nicht gegen eine Majoriſierung durch die ſtaatsfeind
lichen zu ſchützen iteom war es möglich daß die Kammer eines
Tages nicht mehr zum Wohle der ganzen Bevölkerung ſondern
nur zum Wohle einer einzelnen wenn auch ſehr zahlreichen Be
völkerungsklaſſe gearbeitet bätte Deshalb beugte man dem
vor und ſchuf im Jahre 1896 ein neues Wahlgeſetz das aber
wieder den Nachteil hat daß die Minoritäten nicht zu ihrem
Rechte zu gelangen vermögen ein Nachteil der auch dem
Wahlgeſetz von 1868 anhaſtete und berechtigten Grund
zur Unzufriedenheit gab Um dieſem Uebelſtande ab
zuhelfen der noch dadurch vermehrt wurde daß nur
indirekt gewählt werden durfte und die Wahlmänner wie
die Regierung ſagt zu bloßen Zettelträgern erniedrigt worden
ſind, iſt das neue Wahlgeſetz entworfen worden welches die
Wahl von 42 Abgeordneten in geheimer und direkter
Abſtimmung unter Anwendung eines ſehr mäßigen Plural
ſyſtems im Wege der Verhältniswahl die Wahl der übrigen
40 Abgeordneten aber durch Kommunalverbände
vorſieht Das Syſtem der Mehrheitswahl eine Stimme über
die Hälfte aller abgegebenen gültigen Stimmen genügt hierbei
um einem der Kandidaten den Sieg zu bringen iſt verworfen
worden weil die unterlegene Minorität der Wähler ſelbſt dann
unvertreten bleibt wenn ſie der Majorität faſt gleichkommt und
es alſo kommen kann daß eine politiſche oder wirtſchaftliche
Partei nicht einen einzigen Vertreter in der Volksvertretung bat
obſchon ſich ein großer Teil der Bevölkerung zu ihr bekenut
So war es in Sachſen bei den Reichstagswahlen von 1903 bei
denen die konſervative und die nationalliberale Partei obſchon
beide ziemlich die Hälfte der Stimmen auf ſich vereinigten
gänzlich leer ausgingen während die ſozialdemokratiſche
Partei 22 Mandate von 23 gewann der kleinen Reformpartei
aber eins zufiel Die ſächſiſche Regierung hat deshalb
einen Ausweg durch die Verhältniswahl zu ſchaffen
geſucht Der Gedauke der durch ſie zum Ausdruck gebracht
werden ſoll iſt der daß wenn die Vereinigung einer
beſtimmten Zahl von Stimmen zu einem Vertreter berechtigt
auch jede andere gleichhohe Zahl von Stimmen Anſpruch auf
einen Vertreter erheben kann Hagenbach Biſchoff Zu dieſem
Zwecke werden die Stimmen zuſammengerechnet die für Kandi
daten gleicher Parteiſtellung in allen Wahlkreiſen abgegeben
worden ſind und nach dem Verhältniſſe dieſer Zahlen werden
die Abgeordnetenmondate auf die Parteien und Kandidaten ver
teelt Wie dies durchgeführt wird das wird in der Regierungs
denkſchrift eingehend auseinandhr geſetzt Es wird ſich dieſes
Syſtem wenn es auch auf den erſten Blick etwas komplizliert
erſcheint praktiſch unſchwer durchführen laſſen Eine von der
Regierung angeſtellte prakliſche Probe hat ergeben daß die
Berechnung ſich für alle Wahlkreiſe in knapp 1 Stunde erledigen
läßt Um zu verhüten daß durch die Wahlreſorm wie ſie die
Regierung vorſchlägt Beſitz und Bildung durch die Maſſen ver
gewaltigt werden ſind doch von den Urwählern Sachſens
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janvnäbernd 50 Proz Arbeiler und Dienſtbolen ſollen den
jenigen Wählern welche in beſonderem Maße als Ver
treter von Bildung und Beſitz gelten dürſen zwei Stimmen
eingeräumt werden Mehr als zwei Stimmen hat Nie
mand alſo auch der Reichſte nicht Doppeltes Stimm
recht erhalten alle welche über 1600 Mark Einkommen
baben und das haben natürlich auch viele ſozialdemokratiſche
Arbeiter alle welche die zum Einjährig Freiwilligen Militär
dienſt berechtigende wiſſenſchaftliche Befähigung erlangt baben
ſowie mit Rückſicht auf die Bedeutung des Grundbeſitzes alle
die welche wahlberechtigt zum Landeskulturrat ſind d h alleauf deren land oder forſt wirtſchaftlichen Betrieh mindeſtens
120 Steuereinheiten entfallen Die Regierung hat berechnet
daß auf dieſe Weiſe rund etwa der dritte Teil der Wahl
berechtigten im Königreich Sachſen eine Pluralſtimme erhalten
wird Danach wird des weiteren berechnet daß auf die Sozial
demokratie ca 314,000 auf die nicht ſozialdemokratiſchen Wähler
ca 560,000 Stimmen entfallen ſo daß 15 ſozialdemokratiſche
und 27 nicht ſozialdemokratiſche Abgeordnete gewählt werden
würden Hiernach iſt es begreiflich daß die ſozialdemokratiſche
Preſſe bereits wütend gegen die Wahlvorlage Sturm läuft Die
Leipz Volksztg nennt ſie einen Wechſelbaig der blitzdumm ſei

und der das Proletariat erſäufen oder verbrennen werde

Der badiſche Hof und der Fall Curtins
Jn den reichsländiſchen Blättern verſchiedener Parteirichtung

wurde übereinſtimmend gemeldet daß Dr Curtius ſich jetzt
entſchloſſen habe die unvermeidlichen Konſequenzen ſeiner Nicht
einladung zu ziehen Unmittelbar darauf wird der Straßb
Poſt gemeldet Die Frau Großherzogin von
Baden traf geſtern nachmittag um 2 Uhr 57 Min in Straß
burg ein und beſuchte Frau Gräfin v Erlach Hindelbank
im Hauſe des Präſidenten des Direktoriums der Kirche Augs
burgiſcher Konfeſſion Dr Curtins Die Frau Gräfin iſt die
Schwiegermutter des Herrn Dr Curtius Sie nahm dort den
Tee ein und kehrte um 5 Uhr 6 Min nach Karlsruhe zurück
Ob nur ein zufälliger zeitlicher Zuſammenhang zwiſchen der
erſten und der zweiten Meldung beſteht werden die nächſten
Tage zeigen

Der Fall Theiſen
Der Disziplinarſenat des Düſſeldorfer Oberlandesgerichts ver

urteilte den dortigen Landgerichtsrat Hugo Theiſen den Ver
faſſer der Broſchüre Un fähig oder unwürdig wegen
Kritik von Juſtizeinrichtungen zur Strafverſetzung

Zur Erläuterung iſt folgendes zu bemerken Der Amitsrichter
Theifen war 1894 in Frankfurt tätig Er hatte dabei die Be
obachtung gemacht daß die von der Polfzei feſtgenommenen
Perſonen manchmal ziemlich ſpät dem Richter vorgeführt werden
ſo daß ſie vielfach entgegen den diesbezüglichen Beſtimmungen
der Strafprozeßordnung zu lange in Haft blieben Theifen
wollte dieſen Uebelſtand beſeitigen hat aber dabei nicht den
richtigen Jnſtanzenweg eingehalten und ſich nach Anſicht ſelner
Vorgeſetzten einer Beleidigung des damaligen Frankfurter
Polizeipräſidenten v Müffling und ſeiner Beamten ſchuldig ge
macht Der große Disziplinarſenat beim Königlichen Kammer
gericht verurteilte Theiſen als letzte Disziplinarinſtanz zur Ver
ſetzung in ein anderes Richteramt von gleichem Range unter
Verluſt des Anſpruchs auf Umzugskoſten Jntereſſant iſt daß
in der Urteilsbegründung dem Amtsrichter dis zu einem gewiſſen
Grade recht gegeben wird Amtsrichter Theiſen iſt der Anſicht
daß ſeine Disziplinierung zu Unrecht erfolgte Jn einer
Broſchüre die er herausgegeben und den Mitgliedern des Reichs
und Landtags überſandt hat erklärt er ſeine Verurteilung ſei
nur eine Folge der heutigen veralteten Disziplinargeſetze ſür
die richterlichen Beamten in Preußen und erſucht um deren
baldige Abänderung Die Folge der Broſchüre war für Theiſen
der inzwiſchen Landgerichtsrat in Düſſeldorf geworden war daß
er vom Amte ſuspendiert wurde n der erwäbhnten
Broſchüre behauptet Theiſen zu wiſſenn daß die Zuſtände in
Frankfurt a M Ende April 1904 hinſichtlich der Vorführung
feſtgenommener Perſonen uoch dieſelben waren wie 1894

Die verbotene Prozeſſion
Die verboten geweſene Prozeſſion von Wickede nach Werl

iſt nachträglich genehmigt worden Auf mündliche Vor
ſtellung der Veranſtalter iſt von dem Regierungspräſidenten der
Beſcheid erteilt daß die Verſagung der Genehmigung erfolgt iſt
weil dem an der Prozeſſion vorbeiſahrenden evangeliſchen Pfarrer
Kopfermann aus Werl von einem Teilnehmer der Hut vom
Kopfe geſchlagen worden iſt Nachdem nunmebr der Leiter der
Prozeſſion dem Pfarrer Kopfermann ſein Bedauern über den
Vorfall ausgeſprochen hat ſuchte Pfarrer Kopfermann ſelbſt bei
dem Landratsamt die Rückgängigmachung des Verbots nach

Die mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage
wird wie der Schweriner Berichterſtatter der Rhein Weſtf
Ztg aus unterrichteten Kreiſen erfahren haben will nunmehr
nach der Rückkehr des Großherzogs von ſeiner kolonialen Studien
reiſe in ein akntes Stadium treten Eine halbamtliche Mit
teilung über die Abſichten der Regierung könne bald erwartet
werden

Nachkläuge zum Peters Prozeftz
Eine Veröſfentlichung der Peters Akten wird dem Anſchein

nach nicht ſobald erfolgen Wenigſtens ſchreibt der offiziöſe
Berliner Mitarbeiter der Münch Neueſt Nachr ſeinem Blatt
Längſt ehe der ſtarke Appell der Köln Ztg die Reichs
regierung möge die Peters Akten der Oeffentlichkeit vorlegen
ſei es auf dem Wege einer 9ieichstagskommiſſion oder durch
amtliche Publikation erſchlen haben in den maßgebenden Kreiſen
Erwägungen ſtattgefunden wie man ſich zu dieſer Frage ſtellen
ſoll Eine Entſcheidung iſt noch nicht getroffen Es
ſpielen in dieſe Angelegenheit ſo viele und wichtige Momente
allgemeiner Natur ſowohl Rückſichten auf die auswärtige wie die
innere Politik mit daß ſie nicht einfach und kurzerhand mit
einem Ja oder Nein zu erledigen iſt Dagegen iſt beſtimmt an
zunehmen daß die Angriffe anf die Disziplinar
gerichtshöfe und ihre Urteile durch Sachverſtändige und

eugen nicht ungeahndet bleiben werden Wenn von jener
eite die die Beleidigungen verübt hat nicht Remedur erfolgt

ſo wird nichts anderes übrig bleiden als die Erhebung der
öffentlichen Klage

Papa male informatus
Nach einer Meldung des römiſchen Mitarbeiters der Tägl

Rundſchan veröffentlicht die häufig vom pävpſtlichen Stagts
ſekretariat geſpeiſte Corriſpondenza Romana zur Rechtfertigung
des Verhaltens des Vatikans gegenüber Schell und ſeinen An
hängern eine Reihe von Dokumenten über einen gefährlichen

heimbund lehne zwar den Reformkatholizismus ab und ſeine
Zirkulare und Statuten ſollen vor Ehrfurcht gegenüber dem

apſte erſterben aber der Vatikan meint dies ſei nur geſchehen
um im Falle der Anſdeckung die Mitglieder zu entſchuldigen
Warum verlange ſonſt der Bund ein ſchriftliches und
ehrenwörtliches Verſprechen ſtrengſtes Geheimnis
über ſeine Ziele und Propaganda zu wahren und warum fordere
er wiederholt abſolutes Stillſchweigen gegenüber Nichtein
geweihten Dieſer Geheimbund ſei zwar erſt im letzten Mai
egründet aber noch von Schell vocbereitet worden Eilnes
einer Zirkulare ohne Druckort fordert dazu auf eine Petition

an den Papſt behufs Reform des Jndex zu unterſchreiben und
eventuell einer Latengeſellſchaft für Kultur behufs weiterer
ähnlicher Arbeit beizutreten Geiſtliche ſind ausgeſchloſſen Der
Sitz des Geheimbundes ſel Münſter Hauptleiter ſeien die
Abgeordneten Hertling Wellſtein und Faßbender die

Brofeſſoren Schwering Meiſter und Plaßmann und
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Geheimbund unter den Katholiken Deutſchlands Dieſer Ge C

Redaktenre Karl Muth und Graf Praſchma Gerücht
weiſe verlautet außerdem der Hofrat Paſtor Direktor des
öſterreichiſchen hiſtoriſchen Jnſtituts in Rom der einſt mit den
Jeſuiten in der Civilta cattolica gegen Profeſſor Spahn gehetzt
habe habe von Jeſuiten veranlaßt den Geheimbund denunzſert

Die Herren Hertling Graf Praſchma uſw werden ſo bemerkt
dazu das Berliner Blatt ſicher keinen geringen Schreck über die
ihnen hier zugedachte Rolle bekommen und dem papa male infor
matus in Rom ſchleunigſt ihre Unſchuld beteuern

Ueber die Behandlung der Eingeborenen
in den deutſchen Kolonien bringt die Köln Ztg einen von
durchaus ſachverſtändiger Seite herrührenden Artikel der ſich
ſcharf gegen die Anſchauungen der Petersklique wendet Jm
Kriege und im Frieden ſo heißt es in dem Artikel gelten für
den in Afrika wirkenden Europäer genau dieſelben Geſetze des
Anſtandes und der Menſchlichkeit wie in Enropa Zur Sach
verſtändigkeit des Generals v Liebert wird bemerkt es ſei be
trübend daß ein Mann der vier Jahre Gouverneur in Oſtafrika
geweſen bloß in endloſer Reihenfolge angebliche Fehler und
Laſter aber keine einzige Tugend des ſeiner Verwaltung unter
ſtellt geweſenen Volkes aufzuzählen wußte Daraus ergebe ſich
der Schluß daß General v Liebert entweder ſein Gutachten ein
ſeitig abgefaßt oder aber daß erwegen einer binſichtlich der Be
urteilung von Naturvölkern mangelhaften Begabung nicht der
richtige Mann für das Gouvernement einer deutſchen Kolonie
geweſen iſt Denn daß dem Neger außer zahlreichen Fehlern
weit größere Tugenden innewohnen die ihn als Arbeiter und
als Soldaten zu einem der nützlichſten Glieder der menſchlichen
Geſamtgeſellſchaft machen ſteht außer Zweifel

Volltommen zutreffend ſo heißt es weiter änßerte in München
Pater Acker daß der Neger das ſei was man aus ihm
mache Jm Durchſchnitt körperlich kräftiger als Jndianer
Malayen und die meiſten andern Naturvölker erweiſt ſich der
Neger unter andauernd gutem Einfluß als treu tapfer
gutherzig und mit ſeinem unverwüſtlichen Humor als
ein im großen und ganzen ſympathiſcher Kerl Aber wohl
verſtanden bloß der unverdorbene Neger Wenn Pater
Acker als Grundſätze einer geeigneten Behandlung Güte Ge
rech tigkeit und Strenge nannte ſo kann anſtatt derStrenge auch Kraft geſetzt werden Denn wo dem Neger
Kraft und Autorität gegenüberſtehen wird die Strenge ſelten
nötig ſein Leider muß hinzugefügt werden daß die vielfach ver
ſuchte rechtliche und geſellſchaftliche Gleichſtellung des Negers mit
dem Europäer ſich faſt nirgendwo bewährt hat daß der treue
Diener der kräftige Arbeiter der tapfere Soldat wenn er dem
Europäer gleichzuſtehen glaubt meiſtens faul anmaßend und ein
eitler Renommiſt wird Beiſpiele dafür liefern die Vereinigten
Staaten Weſtindien und Braſilien mehr als zur Genüge Aus
dem Geſagten ergibt ſich daß bei der Behandlung des Negers
zwei Extreme zu vermeiden ſind von denen das eine
am häufigſten bei den Miſſionaren das andere am häufigſten bei
Beamten Pflanzern uſw vorkommt die in ihrer von europäiſchen
Verhältniſſen ſo ſehr abweichenden Machtſtellung leicht den rich
tigen Maßſtab für die der niedrigern Raſſe gegenüber zu be
obachtenden Pflichten verlieren Man hat gewiſſe Ausſchreitungen
des letzten Extrems denen in Europa am eheſten die Soldaten
mißhandlungen entſprechen dürften zu nnrecht als Tropenkoller
bezeichnet Denn wenn auch das Tropenklima unter Umſtänden
nervös macht kann es doch keineswegs als ein ausreichender Er
klärungsgrund dafür angeführt werden wenn ungenügend ge
feſtigte Charaktere ſich der Kardinalpflichten der Güte und
Gerechtigkeit entſchlagen

Weiterhin heißt es daß der Neger den Deutſchen nicht nur
als einen mächtigen Herren achten ſondern auch als einen
gütigen und gerechten der für ſein Wohl beſorgt
iſt lie ben lernen muß

Derartige im Grunde genommen ſelbſtverſtändliche Sätze ſind
in den letzten Tagen von denen die ſich am Ueber
menſchentum der Conquiſtadoren beranſchten
als philtſtrös bezeichnet worden Aber man denke doch einmal
daran welch feinen Takt die Engländer bewieſen als ſie den
toten Livingſtone in der WeſtminſterAbtei beiſetzten dem als
Afrikaforſcher unveraleichlich viel größeren Stanley dagegen ja
man kann wohl ſagen dem erfolyreichſten aller Jdieſe ruhmvolle letzte Ruheſtätte verweigerten ingſtone iſt
der Freund des Negers geweſen während Stanley ihn bloß als
Mittel zum Zweck als minderwertiges Material zum Aufbau
des eigenen Ruhmesdenkmals benutzte Die Liſte derjenigen
Deutſchen die ruhmreich an der Erforſchung Afrikas und an
der Beſitzergreifung unſerer Kolonien mitgewirkt haben iſt er
freulich groß und in den Schriften weitaus der meiſten wird
ſich keineswegs wie fälſchlich behauptet worden iſt die Be
hauptung finden daß der Neger nur mit der Peitſche gelenkt
werden könne Man denke bloß an den vielleicht größten aller
deutſchen Afrikaforſcher an den hochherzigen Menſchen
freund Dr Guſtav Nachtigal dem die Beſitzergreifung
der drg weſtafrikaniſchen Kolonien Deutſchlands zu ver

anken iſt
Der Verfaſſer des Artikels ſchließt mit dem Hinweis darauf

daß kaum das beſte an Begabung und Charakterböchſt ſtehende Menſchenmaterial gut genug iſt um
in Beamten Offiziers Miſſionar oder irgend
welcher ſonſtigen einflußreichen Stellung nach Afrika
hinausgeſandt zu werden Wollen wir unſere Kolonien
behaupten ſo dürfen ſie nicht als Verſorgungs anſtalt
für verkrachte Exiſtenzen gelten Man braucht durchaus
kein Philiſter zu ſein man wird aber auch wenn man die teil
weiſe auf einſamen Stationen lebenden Europäer denen das
ſchwarze Frauenmaterial ſozuſagen auf dem Präſentierteller dar
geboten wird mit größter Nachſicht beurteilt bei Leuten in ver
antwortlicher Stellung die zügelloſe und nur allzu leicht zu Mißhen und Zerwürfniſſen führende Weiberwiriſchaſt mißbilligen

müſſen

Schutz gegen den Mädchenhandel
Der Eifenbahnminiſter hat neuerdings die Eiſenbahndirektionen

auf die Beſtimmungen hingewieſen wonach zur Gewährung eines
wirkſamen Schutzes gegen den Mädchenhandel auf d in Bahn
höfen in den Einſchiffungshäfen uſw diejenigen Perſonen die
ſich einer ſolchen Tätigkeit verdächtig machen ſcharf zu beob
gen und gegebenenfalls den zuſtändigen Behörden zu melden
ind

Verkehrsweſen
Von einer Ausdehnung der Fahrkartenſteuer auf die

vierte Wagenklaſſe iſt in einigen Blättern die Rede ge
weſen Sie ſollte angeblich in Ausſicht genommen ſein falls
das Ergebnis der Fahrkartenſteuer auch in dieſem Sommer ſich
als unbefriedigend herausſtellen würde Das VB teilt dem
gegenüber mit daß weder im Reichsſchatzamt noch im
Finanz und im Eiſenbahnminiſterium an leitender

r einem ſolchen Plane auch nur das mindeſte be
annt iſt

Bergbau

Das Oberbergamt Breslau verlieh dem penſionierten
Konſulatsſekretär Tannert in Neiſſe das Vergwerkseigentum an
einem in den Gemeinden Ziegenhals und Dürrkunzendorf zu
errichtenden Goldbergwerk

Frauenfrage

Der heſſiſche Oberlehrerverein hat ſich ebenfalls
die Einführung weiblicher Schuldirigenten

erklär

Polenfrage
Die nationalpolniſchen Beſtrebungen haben v

Gründung von polniſchen Gewerkſchaften geführt von denen bis
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jetzt drei beſteben Die kürzlich geführten Verhaudlüngen zu
drer Verſchmelzung zu einem einzigen Verband mit dem Sie

in Berlin baben nach der Mitteilung der Natl Korr zu keinem
Ergebnis geführt

Koloniales
Ueber ein Bahnprojekt für Südkamerun berichtet

die Schleſ Ztg Die neue Eiſenbahn ſoll an der Batanga
küſte ihren Anfang nehmen Ob ſie von Kribi Plantation
oder Longie ausgehen wird werden die örtlichen Unterſuchungen
der Traſſierungskommiſſion feſtzuſtellen haben die am 9 Auguſt
mit der Lucie Woermann nach Kamerun geht Durch einige
feſte Punkte iſt die allgemeine Richtung der Bahnſtrecke bereits
angegeben Sie wird Bipindi berühren wo der erſte größere
Fluß Lokundje überſchritten werden muß dann weiter nach
Volodorf geführt werden wo der Lokundje zum zweiten Male
überbrückt wird und durch das bügelige Naumbaland den Njong
fluß etwa beim Orte Olama oberhalb der Tappeunbeckſälle er
reichen Bei Olama endet die Bahn denn von hier aus iſt der
Rjang in ſeinem oberen Laufe für kleinere Fahrzeuge wie Bar
kaſſen und Kanus ſchiffbar Es iſt daher hier eine Umſchlagſtelle
und eine Fähre zur Verbindung mit der nördlich des Fluſſes
gelegenen Landſchaft Jannde geplant Die Bahn wird bei einer
Spurweite von einem Meter etwa 175 Kilometer Länge haben
Da die Batangaküſte keine Häfen beſitzt ſollen an ihrem An
fangspunkt die erforderlichen Anlagen wie Pier uſw alsbald
mit zur Ausführung gelangen Sämtliche Batangafirmen auch
die großen engliſchen Häuſer haben ſich dem Vorgehen der
Afrikaniſchen Kompagnie angeſchloſſen von der die Anregung zu
dieſem Unternehmen ausging Der Bau iſt von den Baufirmen
Haveſtadt Contag und von Th Schmidt in Berlin über
nommen die Finauzierung erfolgt unter Führung der Darm
ſtädter Bank ie Regierung hat bereits zugeſagt
ſeinerzeit dem Reichstag eine Zinsgarantievorlage für
die Bahn zugehen zu laſſen

Jm Reichskolonialamte trat heute morgen die Kommiſſion
für Feſtſtellung des Eingeborenenrechts zuſammen
Außer hervorragenden Juriſten gehören ihr Mitglieder aller
Parteien an von Juriſten Profeſſor Kohler und Oberlandes
gerichtsrat Dr Meyer von Parlamentariern u a Freiherr
p Richthofen und Dr Südekum außerdem der Abt der Oblaten
miſſion in Wien
o

Auskand
Frauzöſiſche Deputiertenkammer

Die Kammer verhandelte geſtern über den vom Senat ab
geänderten Geſetzentwurf betreffend die vorzeitige Ent
laſſung der Soldaten des Jahrganges 1903 Raiberti
radikaler Republikaner erhebt Einſpruch dagegen daß die

Meutexer des 17 Linienregiments nach der Abreiſe ihrer
Kameraden unter den Fahnen behalten werden Miniſter
präſident Clemenceau erwidert das zur Verhandlung ſtehende
Geſetz gewähre den davon betroffenen Soldaten eine Gunſt die
man Meuterern nicht gewähren könne Raiberti ſchreibt die
Disziplinloſigkeit dem Umſtand zu daß wegen Vergehen gegen
das gemeine Recht Berurteilte im Heere ſeien Die General
debatte wird darauf geſchloſſen Kriegsminiſter Picquart erklärt
er werde die Soldaten des Jahrganges 1903 vom
12 Juli ab entlaſſen je nachdem ſie in ihre Garniſonen zurück
kehren die zur Aunfrechterhaltung der Ordnung im
Süden notwendigen Mannſchaften aber unter den Fahnen behalten
Kriegsminiſter Picquart erklärt daß die Soldaten die
länger unter den Fahnen zurückgehalten werden ſollen dadurch
in keiner Weiſe ungerecht behandelt werden da das Geſetz
ihnen eine tatſächliche Dienſtzeit von zwei Jahren auferlege
Berteaux der Präſident der Kommiſſion für das Heerweſen
bemerkt es handle ſich um 22,000 Mann deren Dienſtausübung
nicht unnütz ſein werde da Frankreich während dreier Monate
nur einen einzigen ganzen Jahrgang unter den Fahnen haben
werde Picquart unterſtützt dieſe Behauptung indem er die
Hoffnung ausſpricht daß die Kammer ſich ſeiner Auffaſſung an
ſchließen werde Bewegung auf verſchiedenen Bänken Jauréès
wirft die Frage auf was die Regierung hindern werde unter
Vorſchützung der im Süden vorgekommenen Ereigniſſe nicht
nur die VBeurlaubten ſondern den ganzen Jahrgang zurück
zuhalten Clemenceagau tritt dem entgegen indem er ausführt
Picquart habe nur ſeine Wünſche zum Ausdruck gebrächt
und überlaſſe der Kammer die Aufgabe ihrerſeits die Sachlage
zu würdigen Bewegung Jaurss erwidert die Regierung
verlange daß die Kammer von ihrem Urteil abgehe ohne irgend
ein nationales oder militäriſches Jntereſſe zu ihrer Entſchuldigung
anführen zu können Clemenceaun habe das gerade Gegenteil
davon geſagt

Nachdem Clemenceau ſich in entſchiedener Weiſe gegen
die Heimſendung der Meuterer des 17 Regiments ausgeſprochen
und Jaurös Clemencean heftig angegriffen hatte wird die
von dem Radikalen Lafferre beantragte Lostrennung des
Artikels 3 der die Meunterer des 17 Regiments von der
Heimſendung ausſchließt mit 385 gegen 167 Stimmen abgelehnt
Artikel 3 wird dann mit 394 gegen 124 Stimmen und das ge
ſamte Geſetz mit 467 gegen 3 Stimmen angenommen

Rußland und Frankreich
Das dem ruſſiſchen Miniſterpräſidenten Stolypin naheſtehende

Blatt Roſſija ſtimmt gegenüber Frankreich denſelben erbitterten
Ton an wie die Nowoje Wremja U a führt es aus Ruß
land habe Frankreich einen großen Gefallen erwieſen als es
von ihm mehrere Milliarden zu hohem Zinsfuße entliehen
habe Von beſonderem Danke dem franzöſiſchen Volke gegen
über könne alſo keine Rede ſein Der Magdeb Ztg zufolge
verlautet in Petersburg der franzöſiſche Botſchafter in Peters
burg Bompard ſolle durch Deschanel erſetzt werden

Die Magdalenenbucht
Das Staatsdepartement in Waſhington erklärt wenn die

Kriegsſchiffe alle halbe Jahre nach der Magdalenenbucht zu
Schießübungen gehen ſo ſollte zur Verſorgung mit Kohlen eine
Hulk dort verankert werden die von einem Lieferanten mit
Kohlen gefüllt werden ſolle Mexiko habe ſeine Zuſtimmung
e erteilt Dies habe nichts mit einer Gebietsabtrennung

un

Ein ja paniſcher Admiral über amerikaniſche
Offiziere

Nach efſnem Telegramm aus Tokio hat der japaniſche
Admiral Sakamoto in der Unterredung mit einem Bericht

erſtatter des oppoſitionellen Blaltes Hotſchl Schimbun

in r J und eeiten ausbrechen ſollten ſo werde das Ergebnis wegen deFehlens einer geeigneten Operationsboſie zweifelbeſt geht
Solche Operationsbaſen wie ſie zur Zeit beſtänden ſeien für
praktiſche Zwecke zu weit von einander entfernt ſeibſt die am
meiſten benachbarten Pescadores Jnſeln und Manila lägen
ſechshundert Meilen von einander Der Admiral ſoll ferner
geſagt haben auch wenn man ſich in Waſhington für den Krieg
entſcheide ſo ſei es noch zweifelhaft ob die in der
Flotte dienenden Amerikaner patriotiſch genugſelen um zu kämpfen Die amerikanſſchen Flottenoffiziere
machten brillante Fianuren auf Bällen und bei geſellſchaftlichen
Veranſtaltungen aber ſie ſeien ſowohl bei Manövern wie im
Ernſtfall beruflich ganz unzulänglich Es ſei zu viel von
der amertikauiſchen Flotte im Falle eines Krieges mit Japan
brennenden Patriotismus zu erwarten Es bleibt abzuwarten
ob die Aeußerungen zutreffend ſind

Provinzialnachrichten

Schildan 8 Juli Die hundertjährige Gedenk
feier zu Ehren des Generalfeldmarſchalls v neiſenau
anläßlich der Belagerung und Verteidigung Kolbergs iſt auch
in der Geburtsſtadt des großen Helden nämlich in unſerer
Stadt Schildau in entſprechender Weiſe begangen worden An
einem Feſtaktus auf dem Marktplatze am Gneiſenau Denkmal
beteiligten ſich die ſtädtiſchen Behörden Kriegervereine die
Schuljugend und überaus zahlreiche Vertreter der Bürgerſchaft
Der Ortspfarrer hielt eine von Geſängen der Schuljugend um
rahmte längere Anſprache Die Stadt legte am Denkmal einen
Kranz nieder mit der Widmung Dem großen Freiheitshelden
von ſeiner Geburtsſtadt Schildau Am Abend fand ein ge
ſelliges Beiſammenſein aller Feſtteilnehmer im Ratskeller ſtatt

Schkenditz 9 Juli Beim Baden ertrank der auf Be
ſucd e ſeinen Eltern in Röglitz wellende 23jährige Hendel in
er erTeutſchenthal 9 Juli Beidem Gewitter am Sonnabend

ſchlug der Blitz auf dem Rittergut des Amtsvorſtehers Schröder
in den zum Glück etwas iſoliert ſtehenden großen Kuhſtall der
eine ganze Hofſeite einnimmt und über 50 Stück Rinder faßt
Binnen wenigen Minuten ſtand der ganze mit Ziegeln gedeckte
Stall in einem ungeheuren Flammenmeer Zwar gelang es
trotz des ungeheueren Rauches ſämtliche 42 Milchkühe die faſt
durchweg tragend waren und einen hoben Wert beſaßen loszu
koppeln und ins Freie zu führen Aber die hin und her haſten
den Menſchen und die Dunkelheit veranlaßten die Tiere immer
wieder in den brennenden Stall zurückzueilen Nur 6 7
konnten nachher in den Feldern aufgefunden werden 35 lagen
bis auf wenige zu unkenntlichen Reſten verbrannt unter Schutt
und rauchenden Balken Von dem ganzen Gebäude ſind nur
noch die ſchwer beſchädigten maſſiven Umfaſſungsmanern ſtehen
geblieben Der Schaden iſt ganz enorm ſoll aber glücklicher
weiſe durch Verſicherung zum größten Teil gedeckt ſein

Mansfeld 9 Juli Feuer brach in Siebigerode am
Sonntag vormittag 11 Uhr auf unerklärliche Weiſe in dem
Hauſe des Bergmanns Bedewig aus in kurzer Zeit wurde das
ganze Wohnhaus mit vielem darin befindlichen Mobiliar ein
geäſchert

Aſchersleben 9 Juli Einen unglücklichen Sturz
tat der Arbeiter Gottfried Henſel der ſich am Sonnabend abend
zum Beſuch eines Freundes nach dem Grundſtück Düſteres Tor 10
begab Beim Zuhauſegehen ſtürzte Henſel die Treppe hinab wo
bei er ſo ſchwere Verletzungen erlitt daß ſeine ſofortige Ueber
führung nach dem Krankenhauſe erfolgen mußte woſelbſt er
nachts ſtarb

Halberſtadt 9 Juli Selbſtmördverſuch Die
Kaſſiererin eines hieſigen großen Geſchäfts entnahm ſeit längerer
Zeit aus den Warenbeſtänden der Firma in der ſie ſeit 7 Jahren
angeſtellt war Sachen in beträchtlichem Werte die ſie für ſich
verwandte außerdem unterſchlug ſie eingelaufene Gelder da
durch daß ſie die Bons vernichtete Am Sonnabend wurde ſie
eines Diebſtahls überführt und darauf in ihrer Wohnung Haus
ſuchung gehalten Hierbei verſuchte ſie ſich durch Lyſol zu ver
giften was ihr aber nicht gelang Später ſoll ſie den Verſuch
gemacht haben ſich zu erhängen und ſich die Pulsadern aufzu
ſchneiden Sie liegt jetzt in der Wohnung ihrer Großeltern
ſchwer erkrankt darnieder

Onedlinburg 9 Juli Eine Submiſſion Auf das
Ausſchreiben betr Ausführung der Kanaliſationsarbeiten ſind
insgeſamt 27 Angebote eingegangen Bei der Oeffnung der
Angebote ergab ſich eine gewaltige Differenz in den Forderungen
und zwar forderte die Firma W Runge Elberfeld als die Höchſt

erklärt
Vereinigten Staaten Feindfelig

fordernde 1,113,253 während die Firma Heckt Kiel mit
448,739 M die Mindeſtfordernde blieb

a Vom Brocken 8 Juli Witterungsbericht Am
Sonnabend herrſchte früh und abends Nebeltreiben die übrige
Zeit war der Himmel ſtark bewölkt und ſtarke Dunſtſchichten
lagerten über der Ebene wodurch ein weiterer Ausblick unmöglich
wurde gegen 5 Uhr nachmittags ſtellte ſich plötzlich für kurze
Zeit ſtarker Regen ein der aus einer Gewitterwolke herrührte
Am Sonntag hatten wir einen prachtvollen Sommertag wenn
auch das Maximumthermometer nur 11,3 Grad erreichte ſo war
der Aufenthalt im Freien ſehr angenehm blaue Luft herrlicher
Sonnenſchein und eine großartige Fernſicht dazu wehte ein
ſchwacher Südweſt mit 6 Meter Geſchwindigkeit pro Sekunde
Auch beute iſt der Witterungscharakter als günſtig zu bezeichnen
Früh 7 Uhr zeigte bas Thermometer 8 Grad und mittags 1 Uhr
11 Grad Wärme Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Stendal 9 Juli Von
fahren wurde auf dem hieſigen Bahnhof am Sonntag abend
der Arbeiter Otto Hapke als er Güterſtücke von einem Bahn
ſteig zum andern befördern wollte Der Unglückliche erlitt
ſchwere Verletzungen an den Beinen

Erfurt 8 Juli Die Erhebung über Wohnungs
verhältniſſe, die der Magiſtrat in dieſem Jahr hier ver
auſtaltet hat iſt nunmehr abgeſchloſſen Danach ſtanden am
1 April 1907 hier von 23,861 Wohnungen 358 leer was einen
Prozeniſatz von 1,50 bedentet Jm vorigen Jahr waren bei
23,189 Wohnungen 356 1,54 Proz unvermietet

Ballenſtedt 9 Juli ſEi n e Blitzſtrahl äſcherte in der
Nacht zum Sonnabend in Neudorf die Scheune der Arbeiters
Hahn ein

einer Lokomotive über

r

Ertrunken n Osmarsleben fiel daßelwa zweijährige Töchterchen des Wecheau Gottfried Einecke

bei der Gutsmühle in die Wipper und ertrank
Nienburg Juli Ueberfahren Die 87jährige Witwe

Wendland aus den Neuen Häuſern bei der Zuckerfabrik Grimſch
leben wurde von einem mit Kohlen beladenen Wagen überfahren
und ſo ſchwer verletzt daß der Tod bereits nach 20 Minuten
eintrat

Gefährliches Kinderſpiel Jn

Güſten 9 Jul

Altenburg 9 Juli
Wintersdorf kam der 12 jährige Schulknabe bei einer Spielerei

e ums Leben daß er in eine Schlinge kroch und ſie

Jenag 9 Juli Die Camsdorfer Brücke Ver
baftung Die Camsdorfer Brücke eins der ſieben jetzt
nur noch ſechs Wunder Jenas ſieht ihrem Ende entgegen
Die langwierigen Verhandlungen der preußiſchen Regierung mit
der Stadt Jena ſind nach der Jen Ztg dem Abſchluß nahe
Preußen will den Eiſenbahnkörper der Saalbahn am Steinweg
höher legen Die Camsdorfer Brücke ſoll fallen und an ihrer
Stelle eine neue 16 Meter breite Brücke gebaut werden Seit
dem raſchen Anwachſen Wenilgenjenas ſind auf dem Bahnüber
agange am Steinweg und auf der Camsdorfer Brücke Zuſtände
geſchaffen die ſchon ſehr häufig zu Notſchreien Veranlaſſung ge
geben haben Der Sohn des Gaſtwirts Eyring der nach
dem Büffetier des Briſtol mit einem Revolver geſchoſſen hatte
wurde bereits am Sonnabend verhaftet und in das Amts
gerichtsgefängnis eingeliefert Er unternahm dort am Sonntag
einen Fluchtverſuch wurde aber ſehr bald wieder dingfeſt gemacht

Kahla 9 Juli Raubanfall Am Parnitzberge wurde
der 80 jährige Altersrentner Karl Dietrich ſchwer verletzt auf
gefunden Der Mann gibt an es ſei ihm von einem Strolche
das Geld abgenommen worden worauf ihn dieſer den Berg
hinabgeſtürzt habe

Gera 9 Juli Abgeſtürzt Hier iſt ein Zimmermann
von einem Neubau geſtürzt und ſofort geſtorben

Ruhla 9 Juli Scharlach und Diphbtberittis
Amtlich wird bekannt gegeben daß ſeit dem 1 d hier keinerlei
weitere Fälle von Scharlach und Diphtberitiserkrankungen vor
gekommen ſind

Nnudolſtadt 9 Juni Oberbürgermeiſter Heinrich,
deſſen ſchwere Erkrankung wir erſt geſtern meldeten iſt am
Sountag abend 56 Jahre alt geſtorben Vor 15 Jahren hier
als 2 Bürgermeiſter gewählt erwarb ex ſich das Vertrauen
und die Zuneigung der Bürgerſchaft in raſchem Fluge dergeſtalt
daß er am 6 Juni 1894 mit großer Mehrheit zum erſten
Bürgermeiſter gewählt wurde Seine am 10 Dezember v J
mit gleich großer Majorität erfolgte Wiederwahl bezeugt daß
der Dahingegangene das ihm entgegengebrachte Vertrauen zu
rechtfertigen gewußt und ſeine Tätigkeit die Anerkennung des
weitans überwiegenden Teils der Bürgerſchaft gefunden hat
O Leipzig 8 Juli Todesſturz Der 39jährige Arbeiter

Rindel ſürzte vom Dach eines zweiſtöckigen Hauſes auf dem
er e Dacharbeiten beſchäftigt war und blieb auf der Stelle
tot liegen

wWetterAusſichten

Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verdoten

Wolkig mit Sonnenſchein ſchwül warm Gewitter
regen

Wolkig mit Sonnenſchein warm
Heiter bei Wolkenzug warm ſtrichweiſe Gewitter
Teils beiter teils bewölkt mit Regen und Gewitter

10 Juli
11 Juli
12 Juli13 Juli

normal

Meteorologiſche Station zu Halle

8 Juli 9 Juli9 Uhr atends 7 Uhr morgens

Baronmieter Milltmeter 7562 755,2Thermometer Celſins 27,5 18,1el Feuchtigteit 75 61Wind e e SW 1 NW 4Maximum der Temperatur am 8 Juli 22,6 C
Minimum in der Nacht vom 8 zum 9 Juli 13,00 0
Niederſchläge am 9 Juli 7 Uhr morgens 0,0 mw
Florabad Waſſerwärme der Saale am 9 Juli morgens 200 C

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann z

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonne für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsleil
Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Ludwig Donges Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer nmfaßt 10 Seiten
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e

San
Ein nafürliches angenehmes

Abführmftel
Caliſig eignet sich infolge seines

angenshmen Geschmacks und seincr
milden Wirkung speziell für Frauen
und Kinder

Es verursocht keinerlei Schmerzen
oder Helästigung n sondern unterstützi
in milder Aber wirkungsvoller Weiso
die natürlichen Funktionen des mensch
lichen Körpers

Nur in Apotheken erhältlich 4 Fl 50 4 Fl 50 M

Unsere geehrte Kundschaft wird hierdurch hötlichst gebeten die von

7

uns in Uänden habenden

Modo California Fig Srrup Co parat 7S
Mix Carvoph comp

Deetaadtei Syr Fici Californ Speciali
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Rabatt Sparbücher
soweit solche im Juli zur Abrecimung kommen sollen möglichst schon jetzt an unserer Kasse gegen Quittung abzugeben
damit rechtzeitig Abrechnung erfolgen kann

Brummer Benjamin Gr Ulrichstrasse
2223



Der Roman eines Minneſängers
Von

Verf des Götz Krafft
Preis geheſtet 0,75 in Leinenbaud 1 Mk in elegantem Geſchenkband 2 Mk

der Geſchichte der deutſchen Minneſänger ſpielt Neidbart von Reuentbalv Vogelweide wohl die bedeutendſte Rolle er iſt der Begründer
Sein und ſeiner Zeitgenoſſen

Leben wird in dem Roman in einer Weiſe geſchildert daß der Leſer vom erſten bis

neben Walther von derder bäuerlichen Lyrik innerhalb des Mijnneſanges

zum letzten Abſchnitt geſeſſelt wird

Halle a S Otto
e r undſowie

Ktettin Cothenburg Wegt Norwegen
Ohristiania Nniteigenmit den großen ſchnellen äußerſt eleganten und komfortabel eingerichteten

Poſt und Paſſagierdampfern Kong Hagkon Dronning Mand M G
ekte gratis und franko durchMeichior C P A goch e Projp wer Metaler Stettin 9

Venstervorsetzerfür alle Felgeſchenke von 3 Mk an
paſſen

Glasmalerei Gurclkikeisenm Vönigſtraße 59

5 Rabatt D Sei fen 5 RabattPrima Oranuieub Keruſeife n Riegel 52 und 60
Prima Harzkernſeife 1/1 Riegel 50Beſte Sparkernſeife t h e nd 65Gekörnte Terventinſeife 1 undGekörnte Elgin Schmierſeife 1 Pfund 22
Seifenpulver 1 Pfund 20Schnitzelſeife J Pfund 35

Seipsigerſtraße A Ifredl Apoelt Leipzigerſtraße

in Dresden

Maipextraktpniver

20 gehaltreicher als das dickfl
Extrakt wirkt beim Gebrauch in

am Lieve

Malzextrakt viclüſſig
woblſchmeckende verdauliche blut
bildende Diät für Genefende

auen und Kinder auch bei
uſten Katarrh beliebt Flaſchen

zu 1 und 65
Malzextr akt Bonbons würziges feines Huſtenmittel

Jn Avpotbeken und Drogerien bitte Liebes verlangen

n e eAnastasius Grün Gedichte
Mit einer Vorbemerkung von Dr Arthur Ploch

und dem Bilde des Dichters
Broſch 75 in Leinenband 00 in feinem Geſchenkband

mit Goldſchnitt 75
Unter den Zeitgenoſſen Freiligraths deſſen Gedichte die letzte

Serie unſerer Bibliothek der Geſamtliteratur brachte nimmt
Anaſtaſius Grün Anton Graf von Auersperg eine bervorragende 2
Stelle ein Beide Dichter die das Recht der politiſchen Poeſie für
ſtch in Anſpruch nehmen waren gleich befeelt von dem Verlangen
nach politiſcher und geiſtiger Freiheit Zwar die Glut und Farben

t der Schilderungen wie ſie den Freiligrathſchen Dichtungen
igen iſt hat Grün nicht zu erreichen vermocht doch iſt er vermöge

ner dichteriſchen Eigenart als bahnbrechender Führer einer neuenſeien öſterreichiſchen Schule zu betrachten

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Halle a S Otto Mendel Verlag

folge Wärmeentfaltung ſchneller
ſonſt wie nebengenanntes 2 Lt
Fl 50 3

e

h ääääMeltadsst e n m n Srsoa hris
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Glovus

Nächſten Freitag den 12 Jnli
haben wir wieder eine ſehr große
Auswahl

W behſter däniſcher Arbeitspferde
S ſowie eleganter Wagenpferde

4 Schwab söhme

In unſerem Verlage iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Neidhart von Reuenthal
Bdward Stilgebauer

MHendel Verlag

Halloh Bad Bennbahn Mersobargorstr

Sonntag den 14 Juli nachm 4 Uhr

Hallescher Gold Pokal
Internationales 70 Kilometer Rennen

mit Motor Schrittmachern

Es starten

Arens Ingold GoorCöln a Rh Colmar i B Lättich ver
Täglich von abends 6 Uhr an

Gr Tralning der Dauerfahrer

Auswüärtige Theater
Mittwoch den 10 Juli 1907

Leipzig Neues Thegter Des Meeresund der Liebe Wellen Neues
OvperettenTbeater CentralTheater
Haben Sie nichts zu verzollen

Ab 1 Juli 1907 jeden Abend S Uhr
CA O A S ABEXN GERSensationelles Novitätenprogramm

U a Remmehen im weissen Engel und anf vielseitigenWunsch Das Schwadronsfest ete ete
Jeden dritten Tag wechselndes Programm

Süssmilchs Walhalla Theater

Mittwoch den 10 Juli
nachmittags 4 Uhr

Grosses Konzert
ausgeführt vom Orcheſter des

Füſ Regts Nr 36
Leitung Herr Kgl Muſik Dir

O Wiegert
Eintrittspreis

Erw 60 Kinder 30
Freitag den 12 Juli

Großes Winzer Feſt
Wein vom Faſ

Garten Btavitssement

Leucht
turm

Alte Leipziger Ohaussee
Herrlich gelegener Ausflugsort

Leuchtturm
Herrliche Rosenblüte

bietet das großartige
Rofenarrangement im

Leuchtturm
Küche wie bekannt vorzüglich

Achtungsvoll

Pr Thiemicke

tot nes
Gaſthof Wörmlitz

Mittwoch

Geſellſchaftstag
mit Nuterhaltungésmuſik

öesnitz Herr ma
Lage Sächs Nizza
Prospekte Günstige

Heilerfolge
3 Aerzte Direktor

Alfred B2 t
Station Lössnitzgrund

300 000 qm 3Abt HerrDam u amiüiem

Entr 30 P 8 ortK 20
4 senwimmb T vrn u

Sportger Gelegenh z Wohn

Bilz Goldene Lebensregeln
W soeben erschienen 2 Mk u

Begeistert aufgenommen

6iiz Maturheilbuch ca M verk

Turnverein Guts Muths
Mittwoch u Sonnabend

Abends 10 Uhr
Turnübung

f Mitglieder u Jugend
turner in der Turnhalle
der ſtädt Volksſchule in
der Liebengauerſtraße

dent werden im Vereinslokal tte Wörmlitzerſtraße

ren Theater
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des Hetropol Ensembles
unter Leitung u Mitwirkung des Direktors Max Samst ebem lang
jähr Leiter des Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theaters zu Berlin

Heute Dienstag und morgen Mittwoch
Vnwiderrufiieh zum letzten Male

Die Mädchenverfülhrer
Senſationskomödie in 4 Akten von O Wald

Conrad Heuer Direktor Max Samst Imit beiſpielloſem Erfolg e
in faſt allen Hanptſtädten Deutſchlands aufgeführt

Eisleben Telephon 75 ſowie im Turnraume entgegen ge
nowmen Der Vorſtand

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 10 Jnli nachmittags 4 bis abends 11 Ubr

z Wein gr FHälitä r Haonzerte
ausgeführt von der Kapelle des Nlanen Rats Graf zu Dohna

Nr 8 Leitung Muſikdir Steuer
Eintritt 35 Pfg Karten gültig F Winkler

ümtergar ten
Täglich abends von 1/28 Ubr

r 0ss es W on zerrtdes Flite Konzert Orcheſters Direktion Ludmilla
Gehricke genannt der weibliche Stranſßz

Paul Zscheyge

Restaurant
Morgen Mittwoch den 10 Juli 1907

Liederabend des Handwerker Bildungs Pereins
wozu Freunde und Gönner herzlich willkommen ſind

Eintritt frei
Hermann Schröter Der Vorſtand

J

Nordvseehdlern

I

Bockum Iuist

nd langeooy

Seebäder Dienst der Hamburg Amerika Cinie
nach

clen
Von Hamburg

Cuxhaven

Hellolant

Sylt
Awrum Vyha r

kahren täglich der neue Turbinen Salon Schnenidampter lobra
sewwenaanpier Se Mrimzescin Heinrich Sang

Abfahrt von Hamburg St Paul Candungsbrücken Werktags 800 Sonntags 7809 Vm
Fahrpläne und Fahrkarten bei dem

Seebäder Dienst er Hamburg Amerika linte Hamburg 9 1ehannibolwert 16

Vertreter Otto Heon dein HBuachhuan kd tung Am Markt 24 und
Georg Schultze Bernburgerstr 32

und die bewährten

Stäcktisches Eisen Moor Bad r
Bannstation Schmöedehberg Postbez Hane

Preisgekrönt Sächs Thür Industrie u Gewerbe Ausst
Vorzuügl Krfolgebei Gieht Rheumatismus Verven u rauenr eiten Genunde Waldäg egendl Saison I Mal bis Ende Se w

u Ausk d d Mtüdt Rade Verwalt u Badearzt Dr med Sch

BRa el c n Solbad in Thüringe
Station der ten Berlin Eiſenach Herrlichſte Lage Sol und

andere Bäder Gradieranlagen Juhalatorien neueſten nnübertroffenen
Syſtems Badeſalz Mutterlauge Proſpelte und Wohnungsverzeichniſſe
durch die Städtiſche Bade Direktion
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